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„Nur 12 % der Deutschen erwarten ein normales Weihnachtsfest“ 

 

Homeoffice-Tätigkeit weiter auf hohem Niveau / 26 % der Deutschen auf COVID-19 ge-
testet / Grad der subjektiven Veränderungen und Bedrohung auf hohem Niveau / Ein-
deutiges Votum für die Maskenpflicht in der DACH-Region / Nur 12 % der deutschen 
Befragten erwarten ein „normales“ Weihnachtsfest 

Nach einem relativ entspannten Sommer finden sich die meisten europäischen Länder An-
fang Dezember in einer erneuten Schockstarre. Entgegen den ersten Hoffnungen bleibt die 
Anzahl der COVID-19-Neuinfektionen auf einem sehr hohen Niveau. Ein alarmierender Zu-
stand, der in Deutschland bereits die Diskussion eines harten Lockdowns über Silvester be-
wirkt hat. Stark betroffen ist auch Schweden, das mit einer eigenen Krisenstrategie bis vor ein 
paar Wochen noch mit geringen Infektionszahlen aufwarten konnte. Trotz des Infektionsge-
schehens ist die Krise aber für einen großen Teil der Bevölkerung weiterhin abstrakt. Die we-
nigsten Menschen kennen persönlich einen positiven COVID-19-Fall, nur ein geringer Teil 
der Bevölkerung wurde bisher auf das Virus getestet. 

„Angesichts der hohen Infektionszahlen klingen die aktuellen Diskussionen zur Verschärfung 
der Kontaktregeln vor Weihnachten, um dann zum Weihnachtsfest lockere Regelungen kom-
munizieren zu können, wenig überzeugend. Die Bevölkerung hat sich längst mental von der 
Vorstellung eines einigermaßen normalen Weihnachtsfestes verabschiedet“, betont Prof. Dr. 
Andreas Krämer, CEO der exeo Strategic Consulting AG. 

Die Ergebnisse der Studie im Überblick: 

Homeoffice-Tätigkeit weiter auf hohem Niveau  

Die gute Nachricht vorangestellt: Gegenüber dem 1. Lockdown geben aktuell mehr Beschäf-
tigte an, ihrer Arbeit nach wie vor nachzugehen (64 % vs. 55 % im Apr./Mai 2020). Der Be-
schäftigungsgrad ist weiter hoch. In Deutschland arbeiten aktuell 22 % der Beschäftigten 
häufiger oder komplett von zuhause (24 % im Apr./Mai 2020). Dies deutet bereits an, dass 
ein Zurück zur alten Arbeitsorganisation (vor Corona) unwahrscheinlich wird. Der Blick z.B. 
nach Schweden zeigt teilweise Unterschiede auf: Hier ist der Anteil der Beschäftigten im 
Homeoffice gegenüber der Vormessung (25 %) auf aktuell 32 % angestiegen.  

26 % der Deutschen auf COVID-19 getestet 

Insgesamt geben weniger als 30 % der Befragten an, auf Covid-19 getestet worden zu sein. 
Dieser Anteil liegt in Deutschland bei 26 % und damit niedriger als in den Vergleichsländern 
Österreich (35 %), Schweiz (31 %) und Schweden (31 %). Höhere Anteile betreffen zum ei-
nen jüngere Menschen, zum anderen Personen mit Tätigkeit im Gesundheitssystem. In 
Deutschland geben zudem zwei Drittel der Befragten an, persönlich keine Personen zu ken-
nen, die positiv auf das Virus getestet wurden. Obwohl Corona eine extrem hohe Relevanz in 
der öffentlichen Diskussion und starke Auswirkungen auf die Gesellschaft hat, bleibt es doch 
für viele abstrakt, direkt kaum greifbar. 
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Grad der subjektiven Veränderungen und Bedrohung auf hohem Niveau 

Im Länder-Vergleich ist die gemessene subjektive Veränderung in Deutschland und Öster-
reich am größten. In Österreich geben fast 50 % der Befragten an, die persönlichen Verände-
rungen durch die Corona-Krise als stark einzuschätzen. In Deutschland ist der subjektive 
Grad der Veränderungen durch die Corona-Krise (43 %) ähnlich hoch wie im Frühjahr (44 %). 
Ein leichter Anstieg ist bei der subjektiven Bedrohung („Wie stark fühlen Sie sich bzw. Ihre 
Familie persönlich durch die Corona-Krise bedroht?“) erkennbar (33 % vs. 28 % im Apr./Mai 
2020 in Deutschland). Im Vergleich zum Apr./Mai 2020 zeigt die Bevölkerung in Österreich 
aktuell eher eine kritischere Bewertung der Corona-Krise sowohl hinsichtlich der wahrgenom-
menen Veränderungen als auch der persönlich empfundenen Bedrohungen. 

Eindeutiges Votum für die Maskenpflicht in der DACH-Region 

Längst ist der Mund-Nasen-Schutz zu DEM SINNBILD der Corona-Krise geworden. Die aktu-
ellen Befragungsergebnisse bestätigen ein relativ eindeutiges Votum für die Maskenpflicht in 
der DACH-Region. In Deutschland kommt das Statement „Wenn Maskenpflicht besteht, halte 
ich diese immer ein“ auf eine Zustimmung von 78 % (4 % Ablehnung). Die Einführung der 
Maskenpflicht wird von 65 % der Befragten für sinnvoll gehalten (13 % Ablehnung). Kritisch 
betrachtet wird in diesem Zusammenhang allerdings das falsche Tragen des Mund-Nasen-
Schutzes (38 % beobachten ein falsches Tragen bei vielen Personen) und die fehlende 
durchgehende Anwendung der Maskenpflicht (nur 34 % beobachten, dass die Maskenpflicht 
immer eingehalten wird). Bei anderen Kontaktmaßnahmen, z.B. die Kontaktbeschränkungen 
im Gastronomie-Bereich ist die Akzeptanz in der Bevölkerung eher eingeschränkt (41 % hal-
ten diese für wichtig). Die Untersuchungsergebnisse für Schweden, welches auf umfangrei-
che „harte“ Kontaktregeln und Maskenpflicht verzichtet, zeigt eine positive Bewertung zur 
Maskenpflicht für einzelne Teilbereiche des Lebens. 

Nur 12 % der deutschen Befragten erwarten ein „normales“ Weihnachtsfest  

Dem Statement „Ich glaube, dass wir in diesem Jahr ein „normales“ Weihnachtsfest ohne 
Einschränkungen feiern können“ stimmen nur 12 % der Deutschen zu. Fast 60 % sind gegen-
teiliger Ansicht. Tendenziell gilt diese Aussage auch für die Nachbarländer Österreich und 
Schweiz. Darin kommt zum Ausdruck, dass sich die meisten Menschen von der Vorstellung 
üblicher Weihnachtsfeiern mit vielen Besuchen innerhalb der Familie verabschiedet haben. 
Im Großen und Ganzen bestätigt die zweite Erhebung im Rahmen von OpinionTRAIN ein 
nachhaltig hohes Vertrauen in die durch die Regierung verabschiedeten Kontaktbeschrän-
kungen. Allerdings wird auch erkennbar, dass sich die Sorgen der Bevölkerung hinsichtlich 
der Auswirkungen auf die Wirtschaft in der DACH-Region vergrößern.  

„Die Studienergebnisse belegen, dass die in der Öffentlichkeit teilweise heftig artikulierten 
Zweifel an den Maßnahmen der Regierung in der Corona-Krise nur von einem relativ kleinen 
Teil der Gesellschaft getragen werden. Nachholbedarf zeigt sich aber in der Stringenz der 
Umsetzung und Kontrolle (Maskenpflicht) sowie bei der Kommunikation und Erklärung von 
Maßnahmen (z.B. in der Gastronomie)“, resümiert Johannes Hercher, Vorstand der Rogator 
AG und Co-Autor der aktuellen Studie OpinionTRAIN. 
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Kostenfreier Studienbericht: https://www.rogator.de/12-deutschen-normales-weihnachtsfest/  

Studienergebnisse und Key Learnings: kostenfreie Magazine zu weiteren Themen der OpinionTRAIN 2020 
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TRAIN
In Deutschland arbeiten aktuell 22 % der Beschäftigten häufiger oder 

komplett von zuhause – nur leicht weniger als im Apr./Mai 2020

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Bewertung

Aktuelle Arbeitssituation in der Corona-Krise (% der Beschäftigten)1)

1) Welche Aussagen treffen für Sie persönlich in der aktuellen Zeit der Corona-Krise zu?

Deutschland

Apr./Mai 2020

Ich gehe meiner Arbeit nach wie 

vor nach

Ich gehe meiner Arbeit nach, 

allerdings in Kurzarbeit

Ich arbeite häufiger / komplett 

von zuhause

Meine Arbeitsstätte ist 

geschlossen

Ich habe regelmäßig Kontakt zu 

meinen Kollegen / Mitarbeitern

Ich bin von der Arbeit wegen der 

Corona-Krise freigestellt / im Urlaub 

Wegen der Corona-Krise bin ich

arbeitslos geworden 

Keine der genannten Aussagen 

Deutschland

Nov./Dez. 2020

55%

15%

24%

6%

13%

4%

1%

5%

64%

13%

22%

5%

9%

3%

1%

1%

Opinion

TRAIN

17

Bewertung von Statements zum Thema aktuelle COVID-19-Situation1)

1) Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen mit Werten von 1 = „stimme sehr zu“ bis 6 = „stimme gar nicht zu“.

Relativ eindeutiges Votum für die Maskenpflicht in Deutschland – nur 

12 % der Befragten erwarten ein „normales“ Weihnachtsfest

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Wenn Maskenpflicht besteht, halte ich diese immer ein 

Ich halte die Einführung der Maskenpflicht für sinnvoll

Ich finde es richtig, dass die Weihnachtsmärkte in diesem 

Jahr abgesagt werden 

Die aktuellen Beschränkungen im Gastronomiebereich sind

wichtig, um die Corona-Fallzahlen zu verringern 

Nach meiner Beobachtung tragen viele Personen ihren 

Mund-Nase-Schutz falsch

Nach meiner Beobachtung wird die Maskenpflicht immer

eingehalten

Mir fällt es aktuell schwerer, mich an die Corona-Beschrän-

kungen zu halten als im März/April

Ich glaube, dass wir in diesem Jahr ein „normales“

Weihnachtsfest ohne Einschränkungen feiern können 

78%

65%

60%

41%

38%

34%

17%

12%

18%

23%

24%

32%

47%

45%

33%

31%

4%

13%

17%

28%

15%

21%

51%

57%

Zustimmung top-2 Ablehnung low-2Indifferenz

https://www.rogator.de/12-deutschen-normales-weihnachtsfest/%20‎
https://www.rogator.de/studienergebnisse-key-learnings/
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Hintergrund der Studie: „OpinionTRAIN“ ist eine repräsentativ angelegte Studie zur Bewer-

tung von Trends und des Wertewandels in der Bevölkerung (Kooperation von der Rogator 

AG und der exeo Strategic Consulting AG). Grundlage der Untersuchung ist eine Online-Be-

fragung von 2.500 Personen (18 - 80 Jahre) in Deutschland, Österreich, der Schweiz und 

Schweden. Im Nov./Dez. 2020 wurde die zweite Erhebung durchgeführt (2. Lockdown), nach-

dem die erste Erhebung (Apr./Mai 2020) die Situation der Menschen zur Zeit des ersten 

Lockdowns beleuchtete. 

 

Über die Herausgeber der Studienreihe „OpinionTRAIN“ 

Rogator AG 

Die Rogator AG steht seit 20 Jahren für leistungsstarke Software und erfolgreiche On-
line-Forschung. Erfolgsgarant des Unternehmens ist dabei die Kombination aus zuverlässi-
gen Softwareprodukten, fundierten methodischen Kenntnissen im Online-Kunden- und Mit-
arbeiterfeedback sowie einem umfassenden Full-Service-Angebot: „Combined Compe-
tence“ für jedes Befragungsprojekt. Getreu der Philosophie „more than you ask for“ denkt 
Rogator dabei immer einen Schritt weiter für maximale Kundenorientierung sowie innovative, 
maßgeschneiderte und sichere Lösungen. Qualität und Datenschutz bilden dabei die Basis 
des Handelns. Johannes Hercher ist Vorstand der Rogator AG.  

exeo Strategic Consulting AG 

Die exeo Strategic Consulting AG mit Sitz in Bonn wurde im Jahr 2000 gegründet und ist auf 
die datenbasierte Entscheidungsunterstützung im Marketing ausgerichtet. Schwerpunkte der 
Beratungsgesellschaft liegen im Bereich Mobilitäts-, Kundenwert- und Preismanagement. Zur 
Erarbeitung konkreter Empfehlungen setzt exeo auf die Verknüpfung unterschiedlicher Da-
tenquellen, zu denen auch innovative Befragungen zählen. Prof. Dr. Andreas Krämer ist Vor-
standsvorsitzender der exeo Strategic Consulting AG in Bonn und unterrichtet u.a. Preisma-
nagement, CRM, Marktforschung und Statistik an der University of Applied Sciences Europe, 
Fachbereich Wirtschaft in Iserlohn. Seit 2014 hat er eine Professur für Pricing und Customer 
Value Management. 

Die Studienreihen „OpinionTRAIN“, „Pricing Lab“ und „MobilitätsTRENDS“ sind Kooperati-
onsprojekte der Rogator AG und der exeo Strategic Consulting AG.  


